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Vorſicht anzuwenden ſind; wie die Reinigung, ſo ſoll auch die
Reparatur mumer rechtzeitig vorgenommen werden; in aber die
Paramente und die liturgiſche Wäſche derart abgenützt, daſs ſie ni
mehr ausgebeſſert werden können und nfolge deſſen zJum weiteren
liturgiſchen Gebrauche nicht mehr geeignet ſind, dann ſoll man ſie
nicht b 3u rofanen Zwecken verwenden, ondern verbrennen und
die Af E in das Sacrarium werfen; das etall von zerbrochenen
liturgiſchen efäßen kann aber erlaubterweiſe verkauft werden.

Stadtpfarrer Albis

III gebeſſerte Schulbu Im erſten Hefte
— 1891— ermunterte enn Onfrater, daſs wir uns der verlaſſenen hul⸗
inder annehmen ſollen Er hat Recht, denn CS iſt mit Gottes Gnade
auch Aus einem böſen Kinde ein 9 Kind 3 machen möglich,
venn man * richtig angreift. Damit meine Mitbrüder nicht bei
jedem entarteten Kinde alles verloren geben, biete ich ihnen ſe
le. kam als Cooperator nach N Am lbende meiner An⸗
Unft konnte ich noch mit meinem Vorgänger prechen Das Thema
var hauptſächlich die Ule „Sage mir die Namen der ſchlimmſten
Buben.“ ch konnte mir etliche notieren. „Welches ſind die Aergſten
unter dieſen?“ Der und der bar die Antwort Wo fe
Der iſt en Lump in Folio Man hat ihn oft und ſchar geſtraft,

hat ihn eingeſperrt ann iſt zum Fenſter hinausgeſprungen
und hat ich den Fuß verletzt); alles ar umſonſt Das Propheten⸗
amt hat auch einmal ein Vorgeſetzter dieſem Knaben ausgeübt
und ihm vorhergeſagt: „Du tirbſt Im Zuchthauſe.“ ch dachte, das
iſt einmal ein ordentlicher Am und fragte nach dem Mit dieſem
iſt NI anzufangen, weil zuhauſe keine Ordnung iſt; das var alles,
vas mir geſagt wurde. Mein Entſchluſs an feſt, dieſe zwei Kinder
mir recht angelegen ſein zu laſſen und mit Gotteshilfe auf beſſere
Wege zu bringen Deo gratias! Den U ich ſchon In der
zweiten Religionsſtunde auf meiner Seite durch eine ganz einfache
Manipulation. In der erſten Stunde lernte ich meine zwei Helden
ennen. Am nde der zweiten 0  6 ich den & öffentlich an Du X.  —  *
von dir hat miu der Herr Katechet lauter chlimme Sachen erzählt.
Willſt denn du nicht auch einmal ein braves Inu werden und In
den Himmel kommen? Das will ich ſchon Nun ſo ange jetzt an

ordentlich zu werden, ich dir eten. 0 du? ꝗ EL mit
En biſschen brav ſein bin ich bei dir nicht zufrieden. Du biſt der
größte Lump geweſen, deshalb muſst du jetzt der Brayſte werden.
Willſt du? will's probieren. Nach der Ule geht heim
und ſagt „Mutter, mit mir wird C5 jetzt anders werden, weil wir
einen Cooperator haben, der uns Buben 10 Er hat Wort
gehalten. In nahezu drei Jahren hat keine einzige Lumperei mehr
aufgeführt. Der liebe ott bewahre ihn auch In Zukunft. Nicht
ſo eichtes Spiel 0 ich mit dem Das ſagte mir ſchon emn lick
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Iu ſein Auge Es verſchlagen und unheimlich Bin als Er
Soldat gewöhnt Enmen ſcharfen BII 3u ertragen indeſſen den Blick
melnes V konnte ich nicht aushalten Faſt die ganze Zeit mennes
dortigen Aufenthaltes verſchwendete ich menne Liebe und Geduld NI
dieſem Rerl Oft machte ich ihm liehevoll Vorwürfe we Faulheit
I Lernen Andern Vergehungen kam ich als Privatperſon nicht au
die Spur Aber, „das Krüglein geht ſo lange Brunnen bi  8
end ich bricht Faeta gar nicht höne wurden mir angezeigt Hom
Y und noch zweir anderen ch behielt die drei Delinquenten Iu der
Schule urück hielt hnen ohne böſes Wort die Sündhaftigkeit ihrer
Handlung und die Nothwendigkeit der Strafe Vor Damit ihr aber
nicht meinet ich ſtrafe Qus orn oder Verdru ſei die Strafe bis
auf weiteres aufgeſchoben cach vierzehn Tagen folgte die Execution
durch den Lehrer Mu memner Gegenwart Für m beſtimmte
ich ˙ viel leidet Er bekam acht furchtbare Schläge Qau die
Hände. Das machte ihn Geſichter ſchneiden und winſeln und we  2
und ſchreien und heulen. ch var als Tröſter Iu ſeiner Nähe und
ſprac ihm folgendermaßen zu: Halte die Strafe aus, du
haſt ſie verdient. Y Beſſ?- hier als drüben Iu der Ewigkeit Schau
Yl  2 Da  S thut noch lange ni ſo weh als da Brennen IN der
Hölle Mein Lehrer vollte noch veltere Schläge verabreichen ich
bedeutete ihm aber ES iſt genug, denn ich hoffe bei Eltern
ihm auch noch vas 3u erwirken I  Im nächſten Tage fragte
Nicht wahr WX du wirſt jetzt brav Er gab feſtes V zur Ant  2  2
vor und ſchaute mich das erſtemal mi Eemnent Blicke an IM dem
nichts Unheimliches ondern Liebe lag Haſt du zuhau age be
kommen? In venig ſchon Leider bin ich fortgekommen ch
0 H nung und große Ho fſnung ihn 3u beſ Prach
ES auch mMernenl Vorgeſetzten gegenüber Qus Der 2  * gehört jetzt
eLr hat mich heute das erſtema mi Liebe au Mein Principal
theilte die Hoffnung mi

ögen dieſe Zeilen den und anderen ermuthigen und
ſtärken, M olchen Schulkreuzen auszuhalten. Nicht bei jedem Lump
iſt alles verloren. Mit Gottes Gnade und richtiger Behandlung
richtet man viel Aus

XIV Das Radfahren der Frauen Ount Standpunkt
der bra Die Sucht des Radfahrens hat (reits auch das
weibliche Geſchlecht ergriffen. aſſen ſich aber die fſchlimmen Folgen
für die Radfahrerinnen und die —Zuſchauer gewiſs nicht beſtreiten.
Darf ädchen mit ruhigem Gewiſſen ſich das Vergnügen! de
Radfahrens erlauben? Dürfen Eltern ihrer Tochter NW kaufen
und ihr das Radfahren erlauben? Was ſoll der Beichtvater, dies—
bezüglich Rath gefragt, antworten?

blntwort Dieſee Fragen ſind, (8 cheint, NII einfachſten
U löſen durch Anwendung der Prineipien über den Tanz. Sie


